
Die Rolle der Landwirtschaft auf dem Weg 
zur Treibhausgasneutralität

Um die von der Bundesregierung beschlossene Klimaneutra
lität bis 2045 zu erreichen, muss auch der Agrarsektor seine 
Treibhausgasemissionen massiv reduzieren. Im Jahr 2023 lagen 
diese bei 60,3 Millionen Tonnen CO22Äquivalente (Äq.). Das sind 
8,9 Prozent der deutschen Gesamtemissionen (UBA 2024). Laut 
Projektionsbericht 2023 verbleiben die Emissionen in einem 
Szenario mit allen derzeit umgesetzten und geplanten Maß
nahmen auch im Jahr 2050 mit bis zu 50,8 Millionen Tonnen 
CO22Äq. auf einem hohen Niveau. Das entspricht rund einem 
Drittel der verbleibenden Restemission (Harthan et al. 2023).   
 Somit wird der Landwirtschaftssektor zum größten  Emittenten 
neben der Industrie. Grund sind die schwer zu reduzierenden, 
diffusen Emissionen in der Landwirtschaft, vor allem Methan 
und Lachgasemissionen aus der Tierhaltung, aus der Düngung 
und aus der Bodenbearbeitung. Die größten Hebel zur direkten 
Emissionsreduktion sind demnach die Verringerung des Dün
gemitteleinsatzes und der Tierbestände sowie die Vergärung von 
Wirtschaftsdünger (Prognos et al. 2021). Diese Metho den ha
ben aber ihre Grenzen und setzen bestimmte ernährungs und 
landwirtschaftspolitische Entwicklungen voraus. Weitere He
bel werden diskutiert, erfordern aber mitunter neue Geschäfts   
 und Organisationsmodelle für landwirtschaftliche Akteure.

Ausbau erneuerbarer Energien zur Erreichung 
der Energiewendeziele

Die Situation in der Energiewirtschaft stellt sich anders dar. 
Mit 205 Millionen Tonnen CO22Äq. war sie 2023 noch größter 

Emittent (UBA 2024). Durch den massiven Ausbau erneuer
barer Energien – insbesondere im Bereich Wind und Solar – 
sinken die Emissionen aus fossilen Kraftwerken nach den poli
tischen Zielen bis 2045 praktisch auf null. Hierfür sieht das 
ErneuerbareEnergienGesetz 2023 bei der Solarenergie einen 
Ausbau für 2024 auf 88 Gigawatt (GW) und 2040 auf 400 GW 
vor. Rund die Hälfte davon sollen über den Zubau von Frei
flächenanlagen erfolgen. Die Kapazitäten der Windenergie an 
Land sollen im gleichen Zeitraum von 69 auf 160 GW anwach
sen.

Zuletzt nahm der Zubau dieser Energieträger deutlich zu. 
Allein 2023 wurden Windenergieanlagen mit einer Leistung 
von 3,6 GW in Betrieb genommen und Solaranlagen im Um
fang von 14,6 GW (Bundesregierung 2024). Zunehmende Flä
chenkonkurrenzen und gesellschaftliche Akzeptanzprobleme 
könnten jedoch die weitere Zielerreichung erschweren. Denn 
laut Umfragen ist die Unterstützung zum Ausbau der erneu
erbaren Energien grundsätzlich zwar hoch, die Zustimmung 
zum Bau von Wind und Solaranlagen in der Umgebung des 
eigenen Wohnorts ist aber seit Jahren tendenziell abnehmend 
(AEE 2015, 2023). Bedenken gibt es vor allem bei der Bevölke
rung im ländlichen Raum. So gibt es etwa bei Photovoltaik
Freiflächenanlagen Sorgen um Auswirkungen auf ertragrei
che Böden, landwirtschaftliche Betriebe, Tourismus, Natur 
und Landschaftsbild (Dünzen et al. 2024).

Integrierter Blick auf Landwirtschaft 
und Energiewende

Dieser Schwerpunkt widmet sich der Frage, ob ein integ
rierter Blick auf die Landwirtschaft und die Energiewende dazu 
beitragen kann, Lösungen für einen effektiven Klimaschutz zu 
finden. Dabei ist die Verknüpfung nicht neu: Auf 13 Prozent 
(2.200 ha) der landwirtschaftlichen Flächen wurden 2023 Ener
giepflanzen angebaut (FNR 2024) und 24 Prozent der landwirt
schaftlichen Betriebe erwirtschafteten 2020 zusätzliches Ein
kommen durch eigene ErneuerbareEnergieAnlagen (DBV 
2024). Zudem steht ein Großteil der installierten Photovoltaik
Freiflächen und Windanlagen auf Ackerflächen. Allerdings 
stoßen die bisherigen Ansätze, die einen Wegfall der Fläche 
aus der Landbewirtschaftung für die Energiewirtschaft bedeu
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ten, auf Hürden – vor allem aus den genannten Akzeptanz
gründen. Das damit verbundene Konfliktpotenzial hat in der 
Vergangenheit beispielhaft die „Tank oder Teller“Diskussion 
deutlich gemacht.

Neuartige Konzepte und Technologien wie die AgriPho
tovoltaik, die Wiedervernässung und Bewirtschaftung von 
Moorstandorten, die Herstellung und Nutzung von Pflanzen
kohle oder alternativ betriebene Landmaschinen schaffen neue 
Schnittstellen zwischen Land und Energiewirtschaft, bei de
nen ein Großteil der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung er
halten bleibt oder sogar neue Einkommensoptionen für Land
wirt/innen geschaffen werden. Sie bergen einen beidseiti
gen Nutzen für Energie und Landwirtschaft auf dem Weg 
zur Klimaneutralität – einen sensiblen gesellschaftlichen Di
alog zwischen den relevanten Stakeholdern zu den Vor und 
Nachteilen sowie Perspektiven dieser neuen Ansätze vorausge  
 setzt.

Neue Konzepte und Technologien   
 im Fokus

In diesem Schwerpunkt geben die Beitragenden einen 
Überblick zu der Bedeutung und auch den Herausforderun
gen und Konfliktpotenzialen neuer Konzepte und Technolo
gien an der Schnittstelle von Energie und Landwirtschaft.

Stefanie Althammer und Wolfgang Schwimmer vom TFZ 
Straubing lassen in ihrem Beitrag zwölf Jahre Beratung von 
Landwirt/innen Revue passieren und zeigen das Spektrum für 
effiziente und erneuerbare Energienutzung auf landwirtschaft
lichen Betrieben auf.

Jana Hilker und Anke Müller vertreten den 2023 gegrün
deten Verband für nachhaltige AgriPhotovoltaik. In ihrem 
Beitrag widmen sie sich den Möglichkeiten und Grenzen der 
Technologie und der Frage, wie eine nachhaltige Umsetzung 
gelingen kann.

Mit der Photovoltaik aus Naturschutzperspektive befassen 
sich Tina Mieritz, Laura Henningson, Rebekka Blessenohl und 
Tilmann Disselhoff vom Nabu Bundesverband. Der Fokus liegt 
hierbei sowohl auf der Freiflächen als auch auf der AgriPho
tovoltaik.

Ein Thema, das noch in den Kinderschuhen steckt, ist 
die Wiedervernässung von Mooren. Darin steckt ein großes 
Klima schutzpotenzial, jedoch noch mit fehlenden Anreizen für 
Landwirt/innen, wie Christina Lechtape (Michael SuccowStif
tung) und Monika Hohlbein (Greifswald Moor Centrum) dar  
 legen.

Eine weitere Technologie, die sich noch in der Nische be
findet, ist die Herstellung und Anwendung von Pflanzenkohle. 
Clara Lenk, Elmar Zozmann (beide IÖW) und Antonia Kallina 
(Hochschule Kehl) beleuchten den Ansatz aus ökologischer, 
ökonomischer und rechtlicher Perspektive.

Erst zu Beginn 2024 stand – ausgelöst durch die angekün
digte Subventionskürzung – die Dieselnutzung in der Land
wirtschaft im Fokus und hat die Frage nach Alternativen auf

kommen lassen. Möglichkeiten und Grenzen von möglichen 
Alternativen wie Elektrotraktoren sind das Thema von Henning 
Eckel und Jens Grube aus dem KTBL.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen!
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